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Arıtonang, Jan 1SS10N Schools Batakland (Indonesia) 1861 1940 Translated from
Indonesıan Dy Boehlke (Studıes Christian Mıssıon vol 10) T1 Leiden-New
York-Köln 1994 379

Mıt mehr als Miıllıonen Gläubigen Nı dıe lutherische atak ırche dıe größte protestantische
Kırche Indonesıen m südostasıatischen Inselreich das 190 Mıllıonen Eınwohnern
Mıllıonen protestantische und Miıllıonen katholische Christen zählt Rund den Toba-See pa
nördlıchen Sumatra (zwıschen an und 1bolga und auf den Inselgruppen Nıas und entaweIl
gelegen entsprang dıe Batak Kırche den inftensıven Missıonsbemühungen der Rheimnischen
Missıonsgesellscha (Wuppertal-Barmen) Als Gründungstag der Kırche gılt der 861 als
hervorragende Miıssıonare werden Ludwiıg Nommensen und ustav Warneck genannt

JAN ARITONANG erwarb MIıL dem vorlıegenden Werk den Doktorgrad der Southeast sıa
Taduate School of eology INn Singapore und wırkt Jetzt als Professor für Kırchengeschichte
Unıion Theologıca Semiminar ©  ola I ınggı Teologıa)

Sein uch stellt dıe lutheriıschen Missıonsschulen an! als hervorragendes Medıum
chrıstlıcher Schulbildung und Missıonlerung dar schılde': ihr Umfeld ihre Entwicklung, ihre
Organısatıon und analysıert schlıeßlich dıe edeutung diıeser Schulen für das en der Batakkırche
und des Volkes

Dıie Darstellung konzentriert sıch auf dıe 79 re VonNn der Gründung der Kırche 861 bıs ZUT

Vertreibung der deutschen Missıonare 1940, dıe ergabe des Schulsystems al 119(>
einheimiısche Kırchenführung eingeleıtet War

Als Hıntergrund für dıe Begegnung zwıschen der christliıchen 1SS1ıon und demVoauf der
ene des Schulwesens diıenen dıe Darstellungen der Schulpolitik der nıederländiıschen Kolonial-
TU!]  , des tradıtiıonellen Erziehungssystems der atak und der Missıons- und Schulpolitik der
Rheimischen Missıonsgesellschaft

Diıe Entwicklung des Miıssıonsschulwesens ırd dreı er1o0den geschildert der Gründungs-
phase 861 der Hochblüte 1883 914 der Zeıt krıiısenhafter Herausforderungen 1915-40
Diıe Verwestlichung der atakkultur durch dıe iInTIuUusSse der Modernisierung werden dargestellt das
Streben nach Unabhängıgkeıt der Batakkırche VonNn der Rheimischen Mıssıon der aufbrechende
indonesıische Natıonalısmus ine Übersicht über dıe Jahre 1940 0 hın auf dıe Entwick-
lungen ıIM der unabhängıgen Republık Indonesıen

Der MI1IssıonNsSsmethodiısch wichtigste eıl des Buches 317 360) analysıert dıe Bedeutung des
Missıonsschulwesens für das Leben der Batakkırche und für das moderne Indonesien

(D DıIe Miıssıonsschulen hatten großen Eıinfluß auf das zahlenmäßige achstum der Batakkırche
N Gebieten der siam noch NIC. Fuß gefaßt hatte den Schulen gelang NIC UT dıe

Vermittlung hochstehenden Ausbildung, sondern auch gründlıchen Charakterformung
Diıe aQus den Schulen hervorgegangenen Christen zeıgien Wandel ihrem Verhalten
begeısterten sıch für Evangelisierung und Gemenndeaufbau zeıigien Bereıtschaft für vielerle1ı Diıenste

der Kırche trugen be1 ZUT finanzıellen Eıgenständigkeıt der Batakkırche
(2) Dıe Missiıonsschulen bewirkten grundilegende Verbesserungen SOz1alen und wiıirtschaftlıchen

Status der Menschen gaben den JUNSCH Menschen este Ausgangspositionen für dıe Arbeıtssuche
auf anderen Inseln verwirklıchten mehr und mehr CINCG Ozlale Gleichstellung der gul ausgebildeten
Frauen
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(3) Bereich der Polıtik ermöglıchten 68 die Schulen jungen Batakern, sıch zunächst Posten
der Kolonıjalverwaltung ewerben und schließlich ZUuT Verwirklichung des indonesischen

Nationalbewußtseihns einem christlıchen Sınn beizutragen.
(4) Be1Il der Entfaltung und ewahrung der atakkultur kam den Schulen nmıiıtten der

Modernisierungstendenzen ine immer größere edeutung
(5) Das qualıtativ hochstehende Missi:onsschulwesen tellte die Nützlichkeit christlicher Schulen

un! Bewelıls. Schulbildung kann und muß en Jungen enschen zugänglıch gemacht werden, zielt
aD auf dıe Integration der Jugend In dıe zıvıle Gesellschaft, nımmt dıe Züge der okalen ultur d
verkündet Glauben und Relıgion als integrale emente der Ausbildung, bringt gebildete Lalıen für
den Aufbau der atıon hervor

Das VON der Kolonialzeıt Miıssıonsschulwesen WIeS auch Schattenseiten auf. Man Wäal

selbstverständlıch avon überzeugt, daß alles, Wäas aus Deutschland oder Holland Kam, besser Wäl

als das, Wäas dıe Batakkultur bısher tradıert hatte (diıese altung geriet mıt dem Entstehen eines
indonesıschen Nationalbewußtseins Ins Wanken). Wıe dıe VonNn kuropäern gegründeten und
organısıerten Schulen, auch dıe Von Europäern gegründeten und organısierten Kırchen
ZuUunaCNs Nachbilder ıhrer westlichen Vorbilder. Eın europäischer Paternalısmus hıelt dıe
Bataker jahrzehntelang in der Posıtion VonNn Untergebenen. Diese altungen sınd seıt 1940
aufgegeben, womıiıt sıch die christlıchen Schulen Indonesiens als hervorragende Bıldungsstätten
großes Ansehen erwerben konnten

Eın kurzes Kapıtel des Buches 0-2 handelt VO Eıindringen römisch-katholıischer
Miıssıonare in das an! ab 909 Das KOommen der Katholiken wurde als Bedrohung empfun-
den und energisch bekämpft. Dem rgument, dıe katholischen Schulen Otfen eın breıteres Feld
Ausbildungsmöglıchkeiten d wurde entgegengehalten, dıe Katholıken ockten protestantische
Kınder mıt Geldspenden Das protestantische Schulwesen bemühte sıch nunmehr, alle Schultypen
anzubıeten, dıe VO  — den Katholiıken angeboten wurden, und iTrat der katholischen Konkurrenz auch

Bereich der Printmedien Selbst dıe Heranbildung katholischer Batakprıester und ıhr
Eınsatz in ihrem Heımatland gab nla| heftigen Beschwerden Dıe lutherischen Bataker hatten

Von ren Missıonaren gelernt, die katholische ırche als den größten Feınd betrachten und
sS1e deshalb mehr bekämpfen als andere Sekten oder Denomuinatıionen. Mıt dem Aufbrechen einer
ökumeniıschen altung in der katholischen Kırche egannen sıch auch dıe Antıpathıen dıe
katholische Kırche beı den indonesıschen Protestanten reduzıieren, doch ist offenbar schwer,

langen Jahren genährte Vorbehalte endgültig überwınden

Sankt Augustin Kurt Pıskaty

Die drei kleinen Upanisaden. Eingeleıtet, uberse! und kommentiert VON WOLZ-
GOTTWALD (Texte ZUT Phılosophıie, 9) Academıa- Verlag an Augustıin 1994:;

Kena, ISa und Maänduükya WOoOLZ-!  LD stellt in diesem Werk dre1ı der kleinsten,
deswegen aber nıcht wenıiıger wichtigen Upanisaden VO  Z In der Eıinleitung Zu ext werden kurz
dıe Hauptthemen der Upanıisaden besprochen. Dıe erse werden in Sanskrıt (römische Tran-
Skrıption) wiedergegeben und von eıner wörtlichen SOWIe eiıner freien Übersetzung begleitet mıt
gelegentlich eingestreuten Kommentaren Das eresse für diese VON Werkausgabe nımmt
ständıg A VOT em in den inzwischen weıtverbreiıteten Yogaschulen EFuropas oder den Medita-
tionszentren, deren Tellnehmer häufig näheren Kontakt Zu Sanskrıitoriginal der hıindulistischen
Texte suchen. Dıiıe abschlıeßende Bibliographie lefert ausgezeıichnete Hınweilse weiıteren
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